
Referendar unterstützen im UB
Beitrag von „Magda_T“ vom 2. Januar 2019 23:15

Guten Abend, als Neuling habe ich gleich eine Frage 

In Politik/Wirtschaft habe ich seit über einem Jahr einen pfiffigen Referendar an meiner Seite.
Alles läuft supi 

Er hat nun für seinen 4. UB die Idee, dass er eine Collagensammlung der SuS - Oberstufe
Erzieherklasse (jeder der Schüler erstellt nach den Weihnachtsferien eine solche, zum
Abschluss des Themas "Staatsformen) - nutzt und im UB die Unterstufenklasse (bei dieser
hospitiert der Ref.) einlädt und sozusagen einen erweiterten "Galeriegang" durchführt.

Vorab möchte er sich mit den Klassen "Reflexionsfragen" überlegen, zum einen um die eigene
Arbeit zu hinterfragen und darzustellen. Zum anderen, wie hat der Unterstufen Schüler, das
Angebot wahrgenommen.
So seine groben ersten Vorstellungen 
Jetzt fragte er mich, war ich von einem UB in dieser Form halte? Ganz allgemein... Ich kenne
natürlich die Fachseminarleitung nur aus den ersten Besuchen und kann dies darüber nicht
erschließen.

Was haltet Ihr von solch einer Form des UBs; natürlich mit einem konrekten
Unterrichtsstunden-Ziel für eine/zwei Klassen, dies setze ich voraus 

Beitrag von „keckks“ vom 2. Januar 2019 23:37

...ohne das ziel zu kennen kann wohl niemand die methodik oder didaktik der stunde sinnvoll
beurteilen, oder? alles muss zum ziel passen. das ist der zentrale beurteilungsmaßstab, denn
das ziel sollte ja besonders gut erreicht werden. wozu denn die zweite klasse? das wäre mir
persönlich zuviel risiko, doppelt soviele unbekannte wie zwingend nötig (da doppelte sus-zahl),
kann aber natrülich ganz supi sein, je nach beurteilendem/klassen/refi...

Beitrag von „Krabappel“ vom 2. Januar 2019 23:58

1https://www.lehrerforen.de/thread/48354-referendar-unterst%C3%BCtzen-im-ub/

https://www.lehrerforen.de/thread/48354-referendar-unterst%C3%BCtzen-im-ub/


Wenn der Refi gut ist und die Situation bei allen Unwägbarkeiten im Griff hat: warum nicht? Ich
find's mutig und ne tolle Idee. Gute Reflexion und Zielerreichung vorausgesetzt.

Beitrag von „Karl-Dieter“ vom 3. Januar 2019 07:57

Zitat von Magda_T

Ich kenne natürlich die Fachseminarleitung nur aus den ersten Besuchen und kann dies
darüber nicht erschließen.

Was hat denn deine Un/Kenntnis der Fachseminarleitung damit zu tun?

Beitrag von „state_of_Trance“ vom 3. Januar 2019 08:17

Zitat von Karl-Dieter

Was hat denn deine Un/Kenntnis der Fachseminarleitung damit zu tun?

Es gibt wohl Leute, die immer schauen, was der Fachleiter "will", daher auch vor den Examina
das alberne Gefrage nach den Fremdprüfern.

Beitrag von „Kalle29“ vom 3. Januar 2019 08:50

Zitat von state_of_Trance

Es gibt wohl Leute, die immer schauen, was der Fachleiter "will", daher auch vor den
Examina das alberne Gefrage nach den Fremdprüfern.

Da wir alle das System durchlebt haben, werden wohl viele den (vielleicht richtigen) Eindruck
gewonnen haben, dass dieses undurchschaubare und kaum nachvollziehbare System der UBs
und UPPs auch darauf basieren könnte, was der oder diejenige Fachleiter/-in gut finden oder
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nicht. Insofern ist diese Frage mehr als berechtigt.

Beitrag von „Kiggie“ vom 3. Januar 2019 09:30

Zitat von state_of_Trance

Es gibt wohl Leute, die immer schauen, was der Fachleiter "will", daher auch vor den
Examina das alberne Gefrage nach den Fremdprüfern.

Das hat mich auch sehr genervt in manchen Facebook-Gruppen vor der UPP. Mir war es lieb
nichts zu wissen über die Prüfer.

Zum Thema:
Es kommt noch ein bisschen auf die Klassenstärken an. Wenn da 60 Schüler rumwuseln könnte
es etwas ausarten.
Die Idee finde ich klasse und sehr innovativ.
Reflexion der Methode wäre da ziemlich wichtig, getrennt für beide Zielgruppen. Auch so etwas
darf ja Ziel sein.

Beitrag von „Buntflieger“ vom 3. Januar 2019 10:01

Zitat von Magda_T

Guten Abend, als Neuling habe ich gleich eine Frage 

In Politik/Wirtschaft habe ich seit über einem Jahr einen pfiffigen Referendar an meiner
Seite. Alles läuft supi 

Er hat nun für seinen 4. UB die Idee, dass er eine Collagensammlung der SuS -
Oberstufe Erzieherklasse (jeder der Schüler erstellt nach den Weihnachtsferien eine
solche, zum Abschluss des Themas "Staatsformen) - nutzt und im UB die
Unterstufenklasse (bei dieser hospitiert der Ref.) einlädt und sozusagen einen
erweiterten "Galeriegang" durchführt.
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Vorab möchte er sich mit den Klassen "Reflexionsfragen" überlegen, zum einen um die
eigene Arbeit zu hinterfragen und darzustellen. Zum anderen, wie hat der Unterstufen
Schüler, das Angebot wahrgenommen.
So seine groben ersten Vorstellungen 
Jetzt fragte er mich, war ich von einem UB in dieser Form halte? Ganz allgemein... Ich
kenne natürlich die Fachseminarleitung nur aus den ersten Besuchen und kann dies
darüber nicht erschließen.

Was haltet Ihr von solch einer Form des UBs; natürlich mit einem konrekten
Unterrichtsstunden-Ziel für eine/zwei Klassen, dies setze ich voraus 

Hallo Magda_T,

ich finde es gut, dass sich dein Referendar etwas deutlich außer der Reihe zutraut. Das spricht
dafür, dass er bislang von der Ausbildungsseite überwiegend positiv bestärkt wurde und über
eine ausgeprägte Selbstwirksamkeit verfügt. Natürlich sollte dein Reffi mit seinen Ausbildern
diesbezüglich Rücksprache halten, aber das wird er ja ohnehin wahrscheinlich sowieso tun.

Ob es jetzt strategisch unbedingt optimal ist, einen UB zu inszenieren, der in dieser Form eher
keine Übung für die Lehrproben sein kann, ist eine andere Frage. Bei uns dienen die letzten UBs
überwiegend dazu, sich gezielt auf die Lehrproben vorzubereiten. Solche Sachen werden dann
eher im Rahmen der "Doku" bzw. Hausarbeit durchgeführt. Ich drücke deinem Reffi aber
natürlich die Daumen!

der Buntflieger

Beitrag von „Kiggie“ vom 3. Januar 2019 10:06

Zitat von Buntflieger

Ob es jetzt strategisch unbedingt optimal ist, einen UB zu inszenieren, der in dieser
Form eher keine Übung für die Lehrproben sein kann, ist eine andere Frage. Bei uns
dienen die letzten UBs überwiegend dazu, sich gezielt auf die Lehrproben
vorzubereiten. Solche Sachen werden dann eher im Rahmen der "Doku" bzw.
Hausarbeit durchgeführt. Ich drücke deinem Reffi aber natürlich die Daumen!

Da die Themenerstellerin aus NRW kommt, zählt dieser UB zur Note des Seminars. In NRW gibt
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es keine Doku / Hausarbeit, sondern "nur" 5 UBs pro Fach, die bewertet werden und zur
Vornote (zählt 25%) gehören.

Beitrag von „Trantor“ vom 3. Januar 2019 10:36

Falls es in NRW nicht grundsätzlich anders ist als in Hessen, kann er sich als Berufler nach dem
Ref doch sowieso die Stelle aussuchen, also kann er auch was ausprobieren und Spaß haben

Beitrag von „chilipaprika“ vom 3. Januar 2019 11:03

Da der „Referendar“ vermutlich selbst obasler ist, wird es noch weniger ein Problem sein

Beitrag von „Magda_T“ vom 3. Januar 2019 11:24

Zitat von Krabappel

Wenn der Refi gut ist und die Situation bei allen Unwägbarkeiten im Griff hat: warum
nicht? Ich find's mutig und ne tolle Idee. Gute Reflexion und Zielerreichung
vorausgesetzt.

Zitat von Buntflieger

ich finde es gut, dass sich dein Referendar etwas deutlich außer der Reihe zutraut. Das
spricht dafür, dass er bislang von der Ausbildungsseite überwiegend positiv bestärkt
wurde und über eine ausgeprägte Selbstwirksamkeit verfügt. Natürlich sollte dein Reffi
mit seinen Ausbildern diesbezüglich Rücksprache halten, aber das wird er ja ohnehin
wahrscheinlich sowieso tun.

Genau  so sehe ich das auch! Mutig ist es, aber eine gute und mal innovative Idee - warum
0815-Wege gehen! Den SuS bleibt so eine Aktion eher im Gedächnis - vorausgesetzt natürlich
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sein Lernziel ist mit der Durchführung kompatibel!!!

Zitat von Buntflieger

Ob es jetzt strategisch unbedingt optimal ist, einen UB zu inszenieren, der in dieser
Form eher keine Übung für die Lehrproben sein kann, ist eine andere Frage. Bei uns
dienen die letzten UBs überwiegend dazu, sich gezielt auf die Lehrproben
vorzubereiten.

Bisher hat er sich wirklich gut bewährt und somit denke ich, setzt er in diesem Fach noch etwas
drauf - was seinen Eindruck sichert!

Zitat von Kiggie

Reflexion der Methode wäre da ziemlich wichtig, getrennt für beide Zielgruppen. Auch
so etwas darf ja Ziel sein.

 Darüber habe ich nicht umgehend nachgedacht - wäre natürlich auch ein sinnvolles Ziel =>
"Reflexion"; dies müssen die Erzieher ´eh andauernd in der Praxis durchführen!

Super, dass mein eigene Meinung durch Euren Tenor bestätigt wurde!

Beitrag von „nomegusta“ vom 3. Januar 2019 11:52

Zitat von Kiggie

Es kommt noch ein bisschen auf die Klassenstärken an. Wenn da 60 Schüler rumwuseln
könnte es etwas ausarten.

Er könnte ja auch zum UB nur eine Hälfte der Klasse aus der Unterstufe einladen und die
andere Hälfte in der Folgestunde.

Beitrag von „Krabappel“ vom 3. Januar 2019 12:10
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hängt euch nicht an der Methode auf, es geht um Staatsformen (oder was auch immer). Die
Reflexion bezieht sich aufs Unterrichtsziel! wenn nachher alle durchs Zimmer laufen und über
Galerierundgänge philosophieren, ist er durchgefallen.

Beitrag von „Flupp“ vom 3. Januar 2019 12:16

Wenn ich Post 9 richtig verstehe, dann handelt es sich um eine Prüfungsleistung, da diese in die
Vornote eingeht.
Ist es nach Eurer Prüfungsordnung zulässig, dass sich andere Personen die Gedanken des
Prüflings machen?

Bei uns wäre das, ich sage es mal vorsichtig, keine gute Idee, das an die große Glocke zu
hängen.

Beitrag von „Midnatsol“ vom 3. Januar 2019 15:34

Dass man sich mit dem Ausbildungslehrer abspricht, ist durchaus Usus. Manche tun das
genauer, manche nur grob. Wenn der Ausbildungslehrer dann so einen Thread hier startet,
kann der Reffi da wenig für. Von daher ist es vllt. nicht optimal, aber bei nicht ganz depperten
Fachleitern wohl auch kein Weltuntergang.

Ich finde auch, dass das - wenn es zu einem brauchbaren Ergebnis führt - eine coole Stunde für
alle Beteiligten werden KÖNNTE, eben weil es von der Norm abweicht und daher sicher die
Behaltensleistung fördern könnte. Natürlich muss da ein greifbares Lernziel am Ende der
Stunde stehen und die Stunde dann auch echt gut durchorganisiert sein. Wer nicht wagt, der
nicht gewinnt.
Spontan sehe ich dreiProbleme an der Methode selbst:
a) Wo soll das stattfinden? Also: Ist die Räumlichkeit groß genug für ca.60 SuS, ohne dass es
nur gedrängel und Chaos gibt?
b) hat die Sek1-Klasse denn in der UB-Stunde Zeit? Da müsste man vermutlich Stunden
tauschen, um so ein Projekt ohne Unterrichtsausfall zu provozieren zu ermöglichen. Dass es das
wert ist, müsste man natürlich mit dem tollen Lernziel rechtfertigen (was aber vermutlich
gehen könnte)
c) Wenn beide Klassen ein Lernziel haben für die Stunde, wie will der Reffi zeigen, dass sie es
beide erreicht haben? Er kann doch nur mit einer Klasse gleichzeitig arbeiten. Wäre es für den
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Fachleiter okay, wenn die eine Klasse kurz für den Galeriegang da wäre, dann aber mit Lehrer
xyz verschwindet? Meine Fachleiter hätten mich dafür einen Kopf kleiner gemacht, weil ich ja
zeigen muss, dass das Lernziel erreicht wurde.

Beitrag von „kleiner gruener frosch“ vom 3. Januar 2019 16:01

<Mod-Modus>

Magda_T, du hast eine private Nachricht.

Kl.gr.Frosch, Moderator

Beitrag von „keckks“ vom 3. Januar 2019 23:05

hier ist es völlig normal, dass sich der refi mit betreuungslehrern abspricht vor den lehrproben.
es gibt auch seminarlehrer, die im vorfeld beraten, andere tun das gar nicht. und mit anderen
menschen darf man natürlich zusammen ideen sammeln, auswerten, planen... warum auch
nicht? nur den entwurf muss man dann selbst schreiben und die stunde selbst halten und selbst
reflektieren. ich weiß doch als bewertende person, was für hilfen ich in welcher form gegeben
habe oder auch nicht. das passt dann schon.

Beitrag von „Magda_T“ vom 3. Januar 2019 23:37

Zitat von Midnatsol

a) Wo soll das stattfinden? Also: Ist die Räumlichkeit groß genug für ca.60 SuS, ohne
dass es nur gedrängel und Chaos gibt?
b) hat die Sek1-Klasse denn in der UB-Stunde Zeit? Da müsste man vermutlich Stunden
tauschen, um so ein Projekt ohne Unterrichtsausfall zu provozieren zu ermöglichen.
Dass es das wert ist, müsste man natürlich mit dem tollen Lernziel rechtfertigen (was
aber vermutlich gehen könnte)
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c) Wenn beide Klassen ein Lernziel haben für die Stunde, wie will der Reffi zeigen, dass
sie es beide erreicht haben? Er kann doch nur mit einer Klasse gleichzeitig arbeiten.
Wäre es für den Fachleiter okay, wenn die eine Klasse kurz für den Galeriegang da
wäre, dann aber mit Lehrer xyz verschwindet? Meine Fachleiter hätten mich dafür
einen Kopf kleiner gemacht, weil ich ja zeigen muss, dass das Lernziel erreicht wurde.

Deine Anregungen sind wirklich plausibel!
zu a) Denke, da könnte man schon passend organisieren! Eine Form des Forums/Aula vielleicht,
wo jeder präsentierende Schüler seinen eigenen Tisch aus dem Klassenzimmer nutzt. So hat
dies zumidnest unser letzter Ref. auch einmal durchgeführt!
zu b) Getauscht werden muss bei uns fast immer für einen UB, da die Seminarleiter meist ein
sehr enges Zeitfenster haben
zu c) Ich würde dem Referendar raten, dass er nur eine der beiden Klassen für sein Lernziel
ansetzen soll. Seinen Entwurf bzw. seinen UB zeigt er ja grundsätzlich nur in einer Klasse 
Die Besuchsklasse ist dann eher eine "genutzte(s) Mittel/Methode" die zweckdienlich sein sollte.
Aber da hat er sich dann Gedanken drüber zu machen 

Bei mir im OBAS und auch bei allen Referendaren die ich kannte - kenne - und wohl kennen
werde ist es normal sich "Beistand" zu holen!
Da ist mein Gesuche nach Eindrücken hier im Form noch harmlos 

Beitrag von „Milk&Sugar“ vom 4. Januar 2019 09:30

Zitat von Magda_T

zu c) Ich würde dem Referendar raten, dass er nur eine der beiden Klassen für sein
Lernziel ansetzen soll. Seinen Entwurf bzw. seinen UB zeigt er ja grundsätzlich nur in
einer Klasse  Die Besuchsklasse ist dann eher eine "genutzte(s) Mittel/Methode" die
zweckdienlich sein sollte. Aber da hat er sich dann Gedanken drüber zu machen 

Der Besuch muss dann wirklich sinnvoll begründet werden - sonst kann ganz leicht
argumentiert werden, dass es ohne die zweite Klasse genauso gut funktioniert hätte.

Aber das muss sich dann - wie du sagst - der Ref selbst überlegen. 

Beitrag von „Hannelotti“ vom 4. Januar 2019 12:16
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Zitat von Milk&Sugar

Der Besuch muss dann wirklich sinnvoll begründet werden - sonst kann ganz leicht
argumentiert werden, dass es ohne die zweite Klasse genauso gut funktioniert hätte.
Aber das muss sich dann - wie du sagst - der Ref selbst überlegen. 

Das frage ich mich nämlich die ganze Zeit - wozu die andere Klasse? Da sehe ich keinen
Mehrwert drin, außer "ist halt mal was anderes". Warum nicht den galeriegang intern machen?
Dann kann man wenigstens auch Ziele für die beobachtenden sus aufschreiben. Mir wäre es zu
heikel, 30 mir evtl unbekannte sus, völlig losgelöst von derem aktuellen Thema im Unterricht
da herausreiße und quasi als "Methodendeko" einmal durch die Galerie zu schicken. Nur um
dann am Ende zu sagen, dass es für die Gruppe eh keine Ziele gab. Gerade in erzieherklassen
fände ich das tödlich für den UB. Schließlich "erzieht" man seine erzieher in der Ausbildung ja
immer dahingehend, dass diese vom Ziel aus planen und sich bei ihren Aktionen mit den
Kindern etwas sinnvolles denken. Wenn man nun im UB die angehenden erzieher dafür nutzt,
anderen zum selbstzweck etwas zu erklären/zeigen, ohne dass für das Publikum ein Ziel
verfolgt wird, widerspricht dies doch dem allgemeinen Lernziel des Bildungsganges.

Beitrag von „Buntflieger“ vom 4. Januar 2019 12:32

Zitat von Hannelotti

Das frage ich mich nämlich die ganze Zeit - wozu die andere Klasse? Da sehe ich
keinen Mehrwert drin, außer "ist halt mal was anderes". Warum nicht den galeriegang
intern machen? Dann kann man wenigstens auch Ziele für die beobachtenden sus
aufschreiben. Mir wäre es zu heikel, 30 mir evtl unbekannte sus, völlig losgelöst von
derem aktuellen Thema im Unterricht da herausreiße und quasi als "Methodendeko"
einmal durch die Galerie zu schicken. Nur um dann am Ende zu sagen, dass es für die
Gruppe eh keine Ziele gab. Gerade in erzieherklassen fände ich das tödlich für den UB.
Schließlich "erzieht" man seine erzieher in der Ausbildung ja immer dahingehend, dass
diese vom Ziel aus planen und sich bei ihren Aktionen mit den Kindern etwas sinnvolles
denken. Wenn man nun im UB die angehenden erzieher dafür nutzt, anderen zum
selbstzweck etwas zu erklären/zeigen, ohne dass für das Publikum ein Ziel verfolgt
wird, widerspricht dies doch dem allgemeinen Lernziel des Bildungsganges.

Hallo Hannelotti,
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deshalb kam bzw. kommt mir das auch eher wie ein Projekt vor und weniger wie ein
Unterrichtsbesuch. Man könnte das natürlich schon über die Schiene "Peer-Tutoring"
pädagogisch begründen, aber das freilich nur, wenn die Ausbilder dies explizit gutheißen, kann
ja durchaus sein, dass sie gar nicht wissen, was das überhaupt ist.

Bei uns wird - was im Grunde sinnvoll ist - verlangt, dass jeder UB sich harmonisch mit den
zuvor gehaltenen Stunden und den danach folgenden verbinden lässt, da kann man ja auch
eine ganze Menge hinsichtlich der Begründung ableiten. Aber letztlich ist das alles zweitrangig:
Es kommt drauf an, was die Ausbilder/Fachleiter sehen wollen. Bei uns haben sich ALLE Reffis
längst darauf spezialisiert, genau dies im Vorfeld herauszufinden. Kreative Experimente führt
hier keiner (mehr) durch.

der Buntflieger

Beitrag von „Kathie“ vom 4. Januar 2019 13:10

Genau das wollte ich auch eben schreiben.
Warum nicht in einer Vorstunde die Plakate herstellen lassen (oder nur damit beginnen und im
UB fertig stellen) und dann in derselben Klasse den Galeriegang machen?
Dann sind die SuS nicht "nur" Betrachter der Galerie, sondern aktiver dran beteiligt und können
sich gegenseitig was dazu erklären.

Beitrag von „yestoerty“ vom 4. Januar 2019 13:38

Was ich mich gefragt habe: wie passt das Thema inhaltlich in den Lehrplan der anderen Klasse?

Beitrag von „Magda_T“ vom 5. Januar 2019 00:38

Zitat von Buntflieger

Man könnte das natürlich schon über die Schiene "Peer-Tutoring" pädagogisch
begründen, aber das freilich nur, wenn die Ausbilder dies explizit gutheißen, kann ja
durchaus sein, dass sie gar nicht wissen, was das überhaupt ist.
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Zitat von Kathie

Dann sind die SuS nicht "nur" Betrachter der Galerie, sondern aktiver dran beteiligt und
können sich gegenseitig was dazu erklären.

Grundsätzlich gebe stimme ich euch zu, dass man die Klasse einmal als Collagen-Ersteller und
um anderen als eigene Galeriegänger nutzen kann. Das Risisko ist hierbei natürlich geringer, da
die Schüler sich unteinander kennen und Alles sich irgendwie mit der Thematik
auseinandergesetzt haben.

Die Idee des Reffies war es wohl, so seine Aussage vor den Weihnachtsferien, wirklich in die
Richtung "Peer-Tutoring" zu gehen. Also die Jüngeren lernen durch Erklärung und Erläuterung
etwas von den Ältern! Denn das Thema wird auch die Erzieher-Unterstufe im nächsten Jahr in
Po/Wi behandeln. Das Ziel müßte er dann wohl eher in Richtung "Methodenlehre" setzen, was in
der Erzieherausbildung in jedem Fach eine Rolle spielt, da Methoden und Präsentationsformen
das alltägliche Brot eines Erziehers verkörpern.

Zitat von yestoerty

Was ich mich gefragt habe: wie passt das Thema inhaltlich in den Lehrplan der anderen
Klasse?

Er müßte die Erzieher-Unterstufe rein zur Methoden-Nutzung heranziehen. Natürlich sollte er im
Unterricht mit dieser Besucher-Klasse das Ganze reflektieren - aber das nur am Rande!

Werde mich aber nächste Woche mit ihm kurzschliessen und bin gespannt, was er sich für
Gedanken gemacht hat!
Ich bin ja immer wieder offen für Neues 
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